
DIE GRACHTEN, 
HAUTNAH 

TRETBOOT-TOUR 

AUF DEN SCHÖNSTEN KANÄLEN

56 FAMILIENFREUNDLICH

+ + + S T E C K B R I E F + + +
WO? STARTPUNKT: PRINSENGRACHT 279, GENAU HIN-

TER DER WESTERKERK +++ TRAM 13/17 WESTERMARKT 

+++ WANN? TÄGLICH. MAN BUCHT NUR DEN TAG, DIE 

ABFAHRTSZEIT IST FREI. FAHRTEN AB 10 UHR MÖG-

LICH, LETZTE ABFAHRT 16.30 UHR +++ STROMMA.

COM +++ WIE LANGE? 1 STUNDE (AUCH 1,5 STUNDEN 

MÖGLICH) +++ WIE VIEL? 1 STUNDE 25 EURO +++

+ + +

GRACHTENGÜRTEL-->

WESTERMARKT



SOGAR AUF DEM WASSER tritt man in Amsterdam 

in die Pedale! Eine Grachtenfahrt gehört zu Amsterdam 

wie der Eiffelturm zu Paris. Die großen und kleinen 

Ausflugsboote, offen oder verglast, sind die klassische 

Möglichkeit, die Stadt vom Wasser aus zu erleben. Ein 

Tretboot ist eine witzige Alternative. Ich buche im 

Internet eine einstündige Fahrt – eine Stunde ist die 

Mindestzeit und sollte meinen Oberschenkeln für den 

Anfang reichen.

Auf dem Tretboot-Parkplatz an der vornehmen Prinsen-

gracht hinter der Westerkerk stehen die Boote in Reih 

und Glied. Die Sonne strahlt, der Himmel leuchtet blau. 

Ich habe eine Freundin als Verstärkung mitgebracht, und 

wir freuen uns auf eine Stunde auf dem Wasser. Wir mel-

den uns bei der Verleihstation am Ufer, erhalten einen 

Stadtplan und wichtige Anweisungen: immer schön 

rechts fahren und große Boote vorbeilassen!

 57

2



DIE GRACHTEN sind Einbahnstraßen, schärft uns der 

Mann am Verleih ein, wir können also nicht einfach ir-

gendwo umkehren. Er zeichnet uns die Route für eine 

Stunde in den Stadtplan – und eine kleine Abkürzungs-

möglichkeit. 

Wir besteigen unser Tretboot, müssen alleine die Seile 

vom Ufer lösen und meistern die Aufgabe, ohne einen 

Spagat zwischen Boot und Ufer hinzulegen. Läuft! Wir 

steuern beherzt nach rechts, aber große Boote fahren vor-

bei, und auf dem unruhigen Wasser ist das Steuern nicht 

ganz so einfach. Wir schaffen es bis unter die schma-

le rechte Durchfahrt der ersten Brücke – dann schlägt 

das Tretboot an die Steinmauer, stellt sich quer und … 

wir hängen fest. Das nächste Tretboot ist schon im An-

marsch, also rückwärts treten, lenken, vorwärts, rück-

wärts – geschafft! Nach ein paar Minuten haben wir alles 

im Griff, und der Genuss beginnt. Die Sonne lässt das 

Wasser funkeln, und diese traumhaft schöne Stadt zieht 

langsam an uns vorbei. Die Grachtenhäuser mit ihren 

reich verzierten Giebeln, das Hellgrün der Bäume, die 

Menschen an den Cafétischen im Freien, die Hausboote, 

die die Kanäle am berühmten Grachtengürtel säumen.
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VIELES SIEHT MAN vom Wasser aus noch besser: 

zum Beispiel, wie schief die Fassaden mancher histo-

rischer Grachtenhäuser sind! Dass sie sich nach vorne 

neigen, hatte einen guten Grund: So konnten Lasten 

hochgezogen werden, ohne dass sie gegen die Fassade 

schlugen. An manchen Giebeln erkennt man einen vor-

stehenden Balken, an dem der Flaschenzug angebracht 

wurde. Denn in den Häusern konnte man sperrige Ge-

genstände auf den steilen Treppen nicht transportieren. 

Auch auf dem Wasser sehen wir kleine verborgene Din-

ge, die wir sonst nicht wahrnehmen würden: Eine Vogel-

mama paddelt mit ihren flauschigen braunen Küken an 

uns vorbei, ein anderer Vogel hat sich ein gemütliches 

Nest in einem Holzboot gebaut. Vor lauter Schauen ver-

gessen wir beinahe, im Blick zu behalten, wo wir jeweils 

abbiegen müssen, um unserem Rundkurs zu folgen. Am 

Leidseplein fahren wir zurück, und nach gut einer Stun-

de sind wir wieder an der Verleihstation. Beim Ausstei-

gen fühlen sich unsere Oberschenkel ein bisschen schwer 

an – aber wir sind um ein intensives Erlebnis reicher!

WENN MAN SCHON 
MAL HIER IST:
Da man die Tretboot-Tour ge-
nau hinter der Westerkerk     
startet, bietet sich ein Besuch 
der bekannten Kirche an (siehe  
S. 63). Vor der Kirche, an der 
Keizersgracht, steht das Ho-
momonument. Es besteht aus 
rosa Granit-Dreiecken, die Be-
zug nehmen auf den Rosa Win-
kel – das Stofftuch, das sich 
homosexuelle KZ-Häftlinge an 
die Kleidung heften mussten. 
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